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Konfiguration von StorageGRID-Verbindungen
(SG100 und SG1000)
Bevor Sie die Services-Appliance als Node in einem StorageGRID-System bereitstellen
können, müssen Sie die Verbindungen zwischen der Appliance und den zu
verwendenden Netzwerken konfigurieren. Sie können Netzwerke konfigurieren, indem
Sie im StorageGRID Appliance Installer navigieren, der auf der Services Appliance
vorinstalliert ist.

Rufen Sie das Installationsprogramm für StorageGRID-
Appliances auf

Sie müssen auf das Installationsprogramm der StorageGRID Appliance zugreifen, um die
Verbindungen zwischen der Appliance und den drei StorageGRID-Netzwerken zu
konfigurieren: Das Grid-Netzwerk, das Admin-Netzwerk (optional) und das Client-
Netzwerk (optional).

Was Sie benötigen

• Sie verwenden einen beliebigen Management-Client, der eine Verbindung zum StorageGRID-Admin-
Netzwerk herstellen kann.

• Der Client verfügt über eine Unterstützter Webbrowser.

• Die Services-Appliance ist mit allen von Ihnen geplanten StorageGRID-Netzwerken verbunden.

• Sie kennen die IP-Adresse, das Gateway und das Subnetz der Services-Appliance in diesen Netzwerken.

• Sie haben die geplanten Netzwerk-Switches konfiguriert.

Über diese Aufgabe

Um zunächst auf das Installationsprogramm der StorageGRID-Appliance zuzugreifen, können Sie die vom
DHCP zugewiesene IP-Adresse für den Admin-Netzwerkport auf der Services-Appliance verwenden
(vorausgesetzt, er ist mit dem Admin-Netzwerk verbunden). Alternativ können Sie einen Service-Laptop direkt
mit der Services-Appliance verbinden.

Schritte

1. Verwenden Sie, falls möglich, die DHCP-Adresse für den Netzwerkanschluss des Administrators auf der
Services-Appliance, um auf das Installationsprogramm der StorageGRID Appliance zuzugreifen.

SG100 Admin Network Port

SG1000 Admin-Netzwerkanschluss
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a. Suchen Sie das MAC-Adressenetikett auf der Vorderseite der serrvices-Appliance und legen Sie die
MAC-Adresse für den Admin-Netzwerkport fest.

Auf dem MAC-Adressenetikett wird die MAC-Adresse für den BMC-Verwaltungsport aufgelistet.

Um die MAC-Adresse für den Admin-Netzwerkanschluss zu ermitteln, müssen Sie der
Hexadezimalzahl auf dem Etikett 2 hinzufügen. Wenn die MAC-Adresse auf dem Etikett beispielsweise
mit 09 endet, endet die MAC-Adresse für den Admin-Port in 0B. Wenn die MAC-Adresse auf dem
Etikett mit (y)FF endet, endet die MAC-Adresse für den Admin-Port in (y+1)01. Sie können diese
Berechnung einfach durchführen, indem Sie den Rechner unter Windows öffnen, ihn auf den
Programmiermodus setzen, Hex auswählen, die MAC-Adresse eingeben und dann + 2 = eingeben.

b. Geben Sie die MAC-Adresse an Ihren Netzwerkadministrator an, damit er die DHCP-Adresse für die
Appliance im Admin-Netzwerk nachsuchen kann.

c. Geben Sie auf dem Client diese URL für den StorageGRID-Appliance-Installer ein:
https://services-appliance_IP:8443

Für services-appliance_IP, Verwenden Sie die DHCP-Adresse.

d. Wenn Sie aufgefordert werden, eine Sicherheitswarnung zu erhalten, zeigen Sie das Zertifikat mithilfe
des Browser-Installationsassistenten an und installieren Sie es.

Die Meldung wird beim nächsten Zugriff auf diese URL nicht angezeigt.

Die Startseite des StorageGRID-Appliance-Installationsprogramms wird angezeigt. Die Informationen und
Meldungen, die beim ersten Zugriff auf diese Seite angezeigt werden, hängen davon ab, wie Ihr Gerät
derzeit mit StorageGRID-Netzwerken verbunden ist. Möglicherweise werden Fehlermeldungen angezeigt,
die in späteren Schritten gelöst werden.

2. Wenn Sie alternativ keine IP-Adresse über DHCP erhalten können, verwenden Sie eine Link-lokale
Verbindung, um auf das Installationsprogramm für StorageGRID Appliance zuzugreifen.

a. Schließen Sie einen Service-Laptop mithilfe eines Ethernet-Kabels direkt an den rechtesten RJ-45-Port
des Services-Geräts an.

SG100 Link-Local-Verbindung

SG1000-Link-Local-Verbindung

b. Öffnen Sie einen Webbrowser.

c. Geben Sie diese URL für das StorageGRID-Appliance-Installationsprogramm ein:
https://169.254.0.1:8443

Die Startseite des StorageGRID-Appliance-Installationsprogramms wird angezeigt. Die Informationen
und Meldungen, die beim ersten Zugriff auf diese Seite angezeigt werden, hängen davon ab, wie Ihr
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Gerät derzeit mit StorageGRID-Netzwerken verbunden ist. Möglicherweise werden Fehlermeldungen
angezeigt, die in späteren Schritten gelöst werden.

Wenn Sie über eine lokale Verbindung nicht auf die Startseite zugreifen können,
konfigurieren Sie die Service-Laptop-IP-Adresse als 169.254.0.2, Und versuchen Sie es
erneut.

3. Überprüfen Sie alle Meldungen, die auf der Startseite angezeigt werden, und konfigurieren Sie die
Verbindungskonfiguration und die IP-Konfiguration nach Bedarf.

Überprüfen und Aktualisieren der Installationsversion der
StorageGRID Appliance

Die Installationsversion der StorageGRID Appliance auf der Appliance muss mit der auf
dem StorageGRID-System installierten Softwareversion übereinstimmen, um
sicherzustellen, dass alle StorageGRID-Funktionen unterstützt werden.
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Was Sie benötigen

Sie haben auf das Installationsprogramm für StorageGRID-Geräte zugegriffen.

Über diese Aufgabe

StorageGRID-Appliances werden ab Werk mit dem StorageGRID-Appliance-Installationsprogramm
vorinstalliert. Wenn Sie einem kürzlich aktualisierten StorageGRID-System eine Appliance hinzufügen, müssen
Sie möglicherweise das Installationsprogramm für StorageGRID-Appliances manuell aktualisieren, bevor Sie
die Appliance als neuen Node installieren.

Das Installationsprogramm von StorageGRID Appliance wird automatisch aktualisiert, wenn Sie auf eine neue
StorageGRID-Version aktualisieren. Sie müssen das StorageGRID-Appliance-Installationsprogramm nicht auf
installierten Appliance-Knoten aktualisieren. Diese Vorgehensweise ist nur erforderlich, wenn Sie eine
Appliance installieren, die eine frühere Version des Installationsprogramms für StorageGRID-Geräte enthält.

Schritte

1. Wählen Sie im Installationsprogramm der StorageGRID-Appliance die Option Erweitert Firmware
aktualisieren aus.

2. Vergleichen Sie die aktuelle Firmware-Version mit der auf Ihrem StorageGRID System installierten
Softwareversion. (Wählen Sie oben im Grid Manager das Hilfesymbol aus, und wählen Sie über.)

Die zweite Ziffer in den beiden Versionen sollte übereinstimmen. Wenn auf Ihrem StorageGRID-System
beispielsweise die Version 11.6.x.y ausgeführt wird, sollte die StorageGRID Appliance Installer-Version 3.6
.z sein.

3. Wenn die Appliance über eine heruntergeebene Version des Installationsprogramms für StorageGRID-
Geräte verfügt, fahren Sie mit fort "NetApp Downloads mit StorageGRID Appliance".

Melden Sie sich mit Ihrem Benutzernamen und Passwort für Ihr NetApp Konto an.

4. Laden Sie die entsprechende Version der Support-Datei für StorageGRID-Geräte und der
entsprechenden Prüfsummendatei herunter.

Die Datei Support für StorageGRID Appliances ist eine .zip Archiv, das die aktuellen und vorherigen
Firmware-Versionen für alle StorageGRID Appliance-Modelle enthält, in Unterverzeichnissen für jeden
Controller-Typ.

Nach dem Herunterladen der Datei Support für StorageGRID Appliances extrahieren Sie den .zip
Archivieren Sie die README-Datei, und lesen Sie sie, um wichtige Informationen zur Installation des
StorageGRID-Appliance-Installationsprogramms zu erhalten.

5. Befolgen Sie die Anweisungen auf der Seite Firmware aktualisieren des Installationsprogramms für
StorageGRID-Geräte, um die folgenden Schritte auszuführen:

a. Laden Sie die entsprechende Support-Datei (Firmware-Image) für den Controller-Typ und die
Prüfsummendatei hoch.

b. Aktualisieren Sie die inaktive Partition.

c. Starten Sie neu und tauschen Sie die Partitionen aus.

d. Aktualisieren Sie die zweite (inaktive) Partition.

Verwandte Informationen

Rufen Sie das Installationsprogramm für StorageGRID-Appliances auf
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Konfigurieren von Netzwerkverbindungen (SG100 und
SG1000)

Sie können Netzwerkverbindungen für die Ports konfigurieren, die zum Verbinden der
Appliance mit dem Grid-Netzwerk, dem Client-Netzwerk und dem Admin-Netzwerk
verwendet werden. Sie können die Verbindungsgeschwindigkeit sowie den Port- und
Netzwerk-Bond-Modus einstellen.

Was Sie benötigen

• Sie haben die für Ihren Kabeltyp und die Verbindungsgeschwindigkeit erforderlichen zusätzlichen Geräte
erhalten.

• Sie haben die Netzwerk-Ports mit Switches verbunden, die Ihre gewählte Geschwindigkeit unterstützen.

Wenn Sie den aggregierten Port Bond-Modus, den LACP Network Bond-Modus oder VLAN-Tagging
verwenden möchten:

• Sie haben die Netzwerk-Ports an der Appliance mit Switches verbunden, die VLAN und LACP
unterstützen.

• Wenn mehrere Switches an der LACP-Verbindung beteiligt sind, unterstützen die Switches MLAG (Multi-
Chassis Link Aggregation Groups) oder eine vergleichbare Position.

• Sie wissen, wie Sie die Switches für die Verwendung von VLAN, LACP und MLAG oder Ähnliches
konfigurieren.

• Sie kennen das eindeutige VLAN-Tag, das für jedes Netzwerk verwendet werden soll. Dieses VLAN-Tag
wird zu jedem Netzwerkpaket hinzugefügt, um sicherzustellen, dass der Netzwerkverkehr an das richtige
Netzwerk weitergeleitet wird.

Über diese Aufgabe

Die Abbildungen zeigen, wie die vier Netzwerk-Ports im Bond-Modus mit festen Ports verbunden sind
(Standardkonfiguration).

SG100 Festanschluss-Modus

SG1000 Festanschlussmodus
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Legende Welche Ports sind verbunden

C Die Ports 1 und 3 sind für das Client-Netzwerk
verbunden, falls dieses Netzwerk verwendet wird.

G Die Ports 2 und 4 sind für das Grid-Netzwerk
verbunden.

Die Abbildung zeigt, wie die vier Netzwerk-Ports im Bond-Modus für aggregierte Ports verbunden sind.

SG100 Aggregat-Port-Bond-Modus

SG1000 Aggregat-Port-Bond-Modus

Legende Welche Ports sind verbunden

1 Alle vier Ports werden in einer einzelnen LACP Bond
gruppiert, sodass alle Ports für den Grid-Netzwerk-
und Client-Netzwerk-Traffic verwendet werden
können.

In der Tabelle sind die Optionen für die Konfiguration der vier Netzwerkanschlüsse zusammengefasst. Die
Standardeinstellungen werden fett dargestellt. Sie müssen nur die Einstellungen auf der Seite Link
Configuration konfigurieren, wenn Sie eine nicht-Standardeinstellung verwenden möchten.

Die LACP sende Hash-Richtlinie ist standardmäßig im layer2+3-Modus verfügbar. Bei Bedarf
können Sie die Grid Management API verwenden, um sie in den layer3+4 Modus zu ändern.

• Festes (Standard) Port Bond-Modus
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Netzwerk-Bond-Modus Client-Netzwerk deaktiviert
(Standard)

Client-Netzwerk aktiviert

Aktiv/Backup (Standard) • Die Ports 2 und 4 verwenden
eine aktiv-Backup-Verbindung
für das Grid Network.

• Die Ports 1 und 3 werden
nicht verwendet.

• Ein VLAN-Tag ist optional.

• Die Ports 2 und 4 verwenden
eine aktiv-Backup-Verbindung
für das Grid Network.

• Die Ports 1 und 3 verwenden
eine aktiv-Backup-Verbindung
für das Client-Netzwerk.

• VLAN-Tags können für beide
Netzwerke angegeben
werden.

LACP (802.3ad) • Die Ports 2 und 4 verwenden
eine LACP-Verbindung für das
Grid-Netzwerk.

• Die Ports 1 und 3 werden
nicht verwendet.

• Ein VLAN-Tag ist optional.

• Die Ports 2 und 4 verwenden
eine LACP-Verbindung für das
Grid-Netzwerk.

• Die Ports 1 und 3 verwenden
eine LACP Bond für das
Client-Netzwerk.

• VLAN-Tags können für beide
Netzwerke angegeben
werden.

• * Aggregat-Port-Bond-Modus*

Netzwerk-Bond-Modus Client-Netzwerk deaktiviert
(Standard)

Client-Netzwerk aktiviert

Nur LACP (802.3ad • Die Ports 1-4 verwenden
einen einzelnen LACP Bond
für das Grid Network.

• Ein einzelnes VLAN-Tag
identifiziert Grid-
Netzwerkpakete.

• Die Ports 1-4 verwenden eine
einzelne LACP-Verbindung für
das Grid-Netzwerk und das
Client-Netzwerk.

• Zwei VLAN-Tags ermöglichen
die Trennung von Grid-
Netzwerkpaketen von Client-
Netzwerkpaketen.

Weitere Informationen finden Sie im Artikel über GbE-Portverbindungen für die Services-Appliance.

Diese Abbildung zeigt, wie die beiden 1-GbE-Management-Ports des SG100 im Active-Backup Netzwerk-
Bond-Modus des Admin-Netzwerks verbunden sind.

Diese Abbildungen zeigen, wie die beiden 1-GbE-Management-Ports auf der Appliance im Active-Backup
Netzwerk-Bond-Modus des Admin-Netzwerks verbunden sind.

SG100 Admin Netzwerkanschlüsse gebunden

7



SG1000 Admin Netzwerkanschlüsse gebunden

Schritte

1. Klicken Sie in der Menüleiste des StorageGRID-Appliance-Installationsprogramms auf Netzwerke
konfigurieren Link-Konfiguration.

Auf der Seite Network Link Configuration wird ein Diagramm der Appliance angezeigt, in dem die
Netzwerk- und Verwaltungsports nummeriert sind.

SG100-Anschlüsse

SG1000-Ports
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In der Tabelle „Link-Status“ werden der Verbindungsstatus und die Geschwindigkeit der nummerierten
Ports (SG1000) angezeigt.

Das erste Mal, wenn Sie diese Seite aufrufen:

◦ Verbindungsgeschwindigkeit ist auf Auto eingestellt.

◦ Port Bond Modus ist auf fest eingestellt.

◦ Network Bond Mode ist für das Grid Network auf Active-Backup eingestellt.

◦ Das Admin-Netzwerk ist aktiviert, und der Netzwerk-Bond-Modus ist auf unabhängig eingestellt.

◦ Das Client-Netzwerk ist deaktiviert.
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2. Wählen Sie die Verbindungsgeschwindigkeit für die Netzwerkanschlüsse aus der Dropdown-Liste Link
Speed aus.

Die Netzwerk-Switches, die Sie für das Grid-Netzwerk und das Client-Netzwerk verwenden, müssen
ebenfalls für diese Geschwindigkeit konfiguriert sein. Für die konfigurierte Verbindungsgeschwindigkeit
müssen Sie die entsprechenden Adapter oder Transceiver verwenden. Verwenden Sie die automatische
Verbindungsgeschwindigkeit, wenn möglich, da diese Option sowohl die Verbindungsgeschwindigkeit als
auch den FEC-Modus (Forward Error Correction) mit dem Link-Partner verhandelt.
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3. Aktivieren oder deaktivieren Sie die StorageGRID-Netzwerke, die Sie verwenden möchten.

Das Grid-Netzwerk ist erforderlich. Sie können dieses Netzwerk nicht deaktivieren.

a. Wenn das Gerät nicht mit dem Admin-Netzwerk verbunden ist, deaktivieren Sie das Kontrollkästchen
Netzwerk aktivieren für das Admin-Netzwerk.

b. Wenn das Gerät mit dem Client-Netzwerk verbunden ist, aktivieren Sie das Kontrollkästchen Netzwerk
aktivieren für das Client-Netzwerk.

Die Client-Netzwerkeinstellungen für die Daten-NIC-Ports werden nun angezeigt.

4. In der Tabelle finden Sie Informationen zum Konfigurieren des Port-Bond-Modus und des Netzwerk-Bond-
Modus.

Dieses Beispiel zeigt:

◦ Aggregate und LACP ausgewählt für das Grid und die Client Netzwerke. Sie müssen für jedes
Netzwerk ein eindeutiges VLAN-Tag angeben. Sie können Werte zwischen 0 und 4095 auswählen.

◦ Active-Backup für das Admin-Netzwerk ausgewählt.
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5. Wenn Sie mit Ihrer Auswahl zufrieden sind, klicken Sie auf Speichern.
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Wenn Sie Änderungen am Netzwerk oder an der Verbindung vorgenommen haben, über die
Sie verbunden sind, können Sie die Verbindung verlieren. Wenn Sie nicht innerhalb einer
Minute eine erneute Verbindung hergestellt haben, geben Sie die URL für das
Installationsprogramm von StorageGRID-Geräten erneut ein. Verwenden Sie dazu eine der
anderen IP-Adressen, die der Appliance zugewiesen sind:
https://services_appliance_IP:8443

Verwandte Informationen

Zusätzliche Geräte und Werkzeuge (SG100 und SG1000)

Konfigurieren Sie StorageGRID-IP-Adressen

Mit dem Installationsprogramm der StorageGRID Appliance können Sie die IP-Adressen
und Routing-Informationen konfigurieren, die für die Services-Appliance in StorageGRID
Grid, Administrator und Client-Netzwerken verwendet werden.

Über diese Aufgabe

Sie müssen entweder auf jedem verbundenen Netzwerk eine statische IP-Adresse für das Gerät zuweisen
oder einen permanenten Leasing für die Adresse des DHCP-Servers zuweisen.

Wenn Sie die Verbindungskonfiguration ändern möchten, lesen Sie die Anweisungen zum Ändern der Link-
Konfiguration der Services Appliance.

Schritte

1. Wählen Sie im Installationsprogramm der StorageGRID-Appliance die Option Netzwerke konfigurieren
IP-Konfiguration aus.

Die Seite IP-Konfiguration wird angezeigt.

2. Um das Grid-Netzwerk zu konfigurieren, wählen Sie entweder statisch oder DHCP im Abschnitt Grid
Network der Seite aus.
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3. Wenn Sie statisch ausgewählt haben, führen Sie die folgenden Schritte aus, um das Grid-Netzwerk zu
konfigurieren:

a. Geben Sie die statische IPv4-Adresse unter Verwendung von CIDR-Notation ein.

b. Geben Sie das Gateway ein.

Wenn Ihr Netzwerk kein Gateway aufweist, geben Sie die gleiche statische IPv4-Adresse erneut ein.

c. Wenn Sie Jumbo Frames verwenden möchten, ändern Sie das MTU-Feld in einen für Jumbo Frames
geeigneten Wert, z. B. 9000. Behalten Sie andernfalls den Standardwert 1500 bei.
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Der MTU-Wert des Netzwerks muss mit dem Wert übereinstimmen, der auf dem Switch-
Port konfiguriert ist, mit dem der Node verbunden ist. Andernfalls können Probleme mit
der Netzwerkleistung oder Paketverluste auftreten.

Für die beste Netzwerkleistung sollten alle Knoten auf ihren Grid Network Interfaces mit
ähnlichen MTU-Werten konfiguriert werden. Die Warnung Grid Network MTU
mismatch wird ausgelöst, wenn sich die MTU-Einstellungen für das Grid Network auf
einzelnen Knoten erheblich unterscheiden. Die MTU-Werte müssen nicht für alle
Netzwerktypen identisch sein.

d. Klicken Sie Auf Speichern.

Wenn Sie die IP-Adresse ändern, können sich auch das Gateway und die Liste der Subnetze ändern.

Wenn die Verbindung zum Installationsprogramm für StorageGRID-Geräte unterbrochen wird, geben
Sie die URL mithilfe der neuen statischen IP-Adresse, die Sie gerade zugewiesen haben, erneut ein.
Beispiel:
https://services_appliance_IP:8443

e. Bestätigen Sie, dass die Liste der Grid Network Subnets korrekt ist.

Wenn Sie Grid-Subnetze haben, ist das Grid-Netzwerk-Gateway erforderlich. Alle angegebenen Grid-
Subnetze müssen über dieses Gateway erreichbar sein. Diese Grid-Netzwerknetze müssen beim
Starten der StorageGRID-Installation auch in der Netznetzwerksubnetz-Liste auf dem primären Admin-
Node definiert werden.

Die Standardroute wird nicht aufgeführt. Wenn das Client-Netzwerk nicht aktiviert ist,
verwendet die Standardroute das Grid-Netzwerk-Gateway.

▪ Um ein Subnetz hinzuzufügen, klicken Sie auf das Insert-Symbol  Rechts neben dem letzten
Eintrag.

▪ Um ein nicht verwendetes Subnetz zu entfernen, klicken Sie auf das Löschsymbol .

f. Klicken Sie Auf Speichern.

4. Wenn Sie DHCP ausgewählt haben, führen Sie die folgenden Schritte aus, um das Grid-Netzwerk zu
konfigurieren:

a. Nachdem Sie das Optionsfeld DHCP aktiviert haben, klicken Sie auf Speichern.

Die Felder IPv4 Address, Gateway und Subnets werden automatisch ausgefüllt. Wenn der DHCP-
Server so konfiguriert ist, dass er einen MTU-Wert zuweist, wird das Feld MTU mit diesem Wert
ausgefüllt, und das Feld ist schreibgeschützt.

Ihr Webbrowser wird automatisch an die neue IP-Adresse für das StorageGRID-Appliance-
Installationsprogramm umgeleitet.

b. Bestätigen Sie, dass die Liste der Grid Network Subnets korrekt ist.

Wenn Sie Grid-Subnetze haben, ist das Grid-Netzwerk-Gateway erforderlich. Alle angegebenen Grid-
Subnetze müssen über dieses Gateway erreichbar sein. Diese Grid-Netzwerknetze müssen beim
Starten der StorageGRID-Installation auch in der Netznetzwerksubnetz-Liste auf dem primären Admin-
Node definiert werden.
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Die Standardroute wird nicht aufgeführt. Wenn das Client-Netzwerk nicht aktiviert ist,
verwendet die Standardroute das Grid-Netzwerk-Gateway.

▪ Um ein Subnetz hinzuzufügen, klicken Sie auf das Insert-Symbol  Rechts neben dem letzten
Eintrag.

▪ Um ein nicht verwendetes Subnetz zu entfernen, klicken Sie auf das Löschsymbol .

c. Wenn Sie Jumbo Frames verwenden möchten, ändern Sie das MTU-Feld in einen für Jumbo Frames
geeigneten Wert, z. B. 9000. Behalten Sie andernfalls den Standardwert 1500 bei.

Der MTU-Wert des Netzwerks muss mit dem Wert übereinstimmen, der auf dem Switch-
Port konfiguriert ist, mit dem der Node verbunden ist. Andernfalls können Probleme mit
der Netzwerkleistung oder Paketverluste auftreten.

Für die beste Netzwerkleistung sollten alle Knoten auf ihren Grid Network Interfaces mit
ähnlichen MTU-Werten konfiguriert werden. Die Warnung Grid Network MTU mismatch
wird ausgelöst, wenn sich die MTU-Einstellungen für das Grid Network auf einzelnen Knoten
erheblich unterscheiden. Die MTU-Werte müssen nicht für alle Netzwerktypen identisch
sein.

a. Klicken Sie Auf Speichern.

5. Um das Admin-Netzwerk zu konfigurieren, wählen Sie im Abschnitt Admin-Netzwerk der Seite entweder
statisch oder DHCP aus.

Um das Admin-Netzwerk zu konfigurieren, müssen Sie das Admin-Netzwerk auf der Seite
Link Configuration aktivieren.
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6. Wenn Sie statisch ausgewählt haben, führen Sie die folgenden Schritte aus, um das Admin-Netzwerk zu
konfigurieren:

a. Geben Sie die statische IPv4-Adresse mit CIDR-Schreibweise für Management-Port 1 auf dem Gerät
ein.

Management-Port 1 befindet sich links von den beiden 1-GbE-RJ45-Ports am rechten Ende der
Appliance.

b. Geben Sie das Gateway ein.

Wenn Ihr Netzwerk kein Gateway aufweist, geben Sie die gleiche statische IPv4-Adresse erneut ein.

c. Wenn Sie Jumbo Frames verwenden möchten, ändern Sie das MTU-Feld in einen für Jumbo Frames
geeigneten Wert, z. B. 9000. Behalten Sie andernfalls den Standardwert 1500 bei.

Der MTU-Wert des Netzwerks muss mit dem Wert übereinstimmen, der auf dem Switch-
Port konfiguriert ist, mit dem der Node verbunden ist. Andernfalls können Probleme mit
der Netzwerkleistung oder Paketverluste auftreten.

d. Klicken Sie Auf Speichern.

Wenn Sie die IP-Adresse ändern, können sich auch das Gateway und die Liste der Subnetze ändern.

Wenn die Verbindung zum Installationsprogramm für StorageGRID-Geräte unterbrochen wird, geben
Sie die URL mithilfe der neuen statischen IP-Adresse, die Sie gerade zugewiesen haben, erneut ein.
Beispiel:
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https://services_appliance:8443

e. Bestätigen Sie, dass die Liste der Admin-Netzwerk-Subnetze korrekt ist.

Sie müssen überprüfen, ob alle Subnetze über das von Ihnen angegebene Gateway erreicht werden
können.

Die Standardroute kann nicht zur Verwendung des Admin-Netzwerk-Gateways
verwendet werden.

▪ Um ein Subnetz hinzuzufügen, klicken Sie auf das Insert-Symbol  Rechts neben dem letzten
Eintrag.

▪ Um ein nicht verwendetes Subnetz zu entfernen, klicken Sie auf das Löschsymbol .

f. Klicken Sie Auf Speichern.

7. Wenn Sie DHCP ausgewählt haben, führen Sie die folgenden Schritte aus, um das Admin-Netzwerk zu
konfigurieren:

a. Nachdem Sie das Optionsfeld DHCP aktiviert haben, klicken Sie auf Speichern.

Die Felder IPv4 Address, Gateway und Subnets werden automatisch ausgefüllt. Wenn der DHCP-
Server so konfiguriert ist, dass er einen MTU-Wert zuweist, wird das Feld MTU mit diesem Wert
ausgefüllt, und das Feld ist schreibgeschützt.

Ihr Webbrowser wird automatisch an die neue IP-Adresse für das StorageGRID-Appliance-
Installationsprogramm umgeleitet.

b. Bestätigen Sie, dass die Liste der Admin-Netzwerk-Subnetze korrekt ist.

Sie müssen überprüfen, ob alle Subnetze über das von Ihnen angegebene Gateway erreicht werden
können.

Die Standardroute kann nicht zur Verwendung des Admin-Netzwerk-Gateways
verwendet werden.

▪ Um ein Subnetz hinzuzufügen, klicken Sie auf das Insert-Symbol  Rechts neben dem letzten
Eintrag.

▪ Um ein nicht verwendetes Subnetz zu entfernen, klicken Sie auf das Löschsymbol .

c. Wenn Sie Jumbo Frames verwenden möchten, ändern Sie das MTU-Feld in einen für Jumbo Frames
geeigneten Wert, z. B. 9000. Behalten Sie andernfalls den Standardwert 1500 bei.

Der MTU-Wert des Netzwerks muss mit dem Wert übereinstimmen, der auf dem Switch-
Port konfiguriert ist, mit dem der Node verbunden ist. Andernfalls können Probleme mit
der Netzwerkleistung oder Paketverluste auftreten.

d. Klicken Sie Auf Speichern.

8. Um das Client-Netzwerk zu konfigurieren, wählen Sie entweder statisch oder DHCP im Abschnitt Client-
Netzwerk der Seite aus.

Um das Client-Netzwerk zu konfigurieren, müssen Sie das Client-Netzwerk auf der Seite
Link Configuration aktivieren.
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9. Wenn Sie statisch ausgewählt haben, führen Sie die folgenden Schritte aus, um das Client-Netzwerk zu
konfigurieren:

a. Geben Sie die statische IPv4-Adresse unter Verwendung von CIDR-Notation ein.

b. Klicken Sie Auf Speichern.

c. Vergewissern Sie sich, dass die IP-Adresse für das Client-Netzwerk-Gateway korrekt ist.

Wenn das Client-Netzwerk aktiviert ist, wird die Standardroute angezeigt. Die
Standardroute verwendet das Client-Netzwerk-Gateway und kann nicht auf eine andere
Schnittstelle verschoben werden, während das Client-Netzwerk aktiviert ist.

d. Wenn Sie Jumbo Frames verwenden möchten, ändern Sie das MTU-Feld in einen für Jumbo Frames
geeigneten Wert, z. B. 9000. Behalten Sie andernfalls den Standardwert 1500 bei.

Der MTU-Wert des Netzwerks muss mit dem Wert übereinstimmen, der auf dem Switch-
Port konfiguriert ist, mit dem der Node verbunden ist. Andernfalls können Probleme mit
der Netzwerkleistung oder Paketverluste auftreten.

e. Klicken Sie Auf Speichern.

10. Wenn Sie DHCP ausgewählt haben, führen Sie die folgenden Schritte aus, um das Client-Netzwerk zu
konfigurieren:

a. Nachdem Sie das Optionsfeld DHCP aktiviert haben, klicken Sie auf Speichern.

Die Felder IPv4 Address und Gateway werden automatisch ausgefüllt. Wenn der DHCP-Server so
konfiguriert ist, dass er einen MTU-Wert zuweist, wird das Feld MTU mit diesem Wert ausgefüllt, und
das Feld ist schreibgeschützt.
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Ihr Webbrowser wird automatisch an die neue IP-Adresse für das StorageGRID-Appliance-
Installationsprogramm umgeleitet.

a. Vergewissern Sie sich, dass das Gateway korrekt ist.

Wenn das Client-Netzwerk aktiviert ist, wird die Standardroute angezeigt. Die
Standardroute verwendet das Client-Netzwerk-Gateway und kann nicht auf eine andere
Schnittstelle verschoben werden, während das Client-Netzwerk aktiviert ist.

b. Wenn Sie Jumbo Frames verwenden möchten, ändern Sie das MTU-Feld in einen für Jumbo Frames
geeigneten Wert, z. B. 9000. Behalten Sie andernfalls den Standardwert 1500 bei.

Der MTU-Wert des Netzwerks muss mit dem Wert übereinstimmen, der auf dem Switch-
Port konfiguriert ist, mit dem der Node verbunden ist. Andernfalls können Probleme mit
der Netzwerkleistung oder Paketverluste auftreten.

Verwandte Informationen

Ändern der Verbindungskonfiguration der Services Appliance

Netzwerkverbindungen prüfen

Vergewissern Sie sich, dass Sie über die Appliance auf die StorageGRID-Netzwerke
zugreifen können, die Sie verwenden. Um das Routing über Netzwerk-Gateways zu
validieren, sollten Sie die Verbindung zwischen dem StorageGRID Appliance Installer
und den IP-Adressen in verschiedenen Subnetzen testen. Sie können auch die MTU-
Einstellung überprüfen.

Schritte

1. Klicken Sie in der Menüleiste des StorageGRID-Appliance-Installationsprogramms auf Netzwerke
konfigurieren Ping und MTU-Test.

Die Seite Ping und MTU Test wird angezeigt.
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2. Wählen Sie aus dem Dropdown-Feld Netzwerk das Netzwerk aus, das Sie testen möchten: Grid, Admin
oder Client.

3. Geben Sie die IPv4-Adresse oder den vollqualifizierten Domänennamen (FQDN) für einen Host in diesem
Netzwerk ein.

Beispielsweise möchten Sie das Gateway im Netzwerk oder den primären Admin-Node pingen.

4. Aktivieren Sie optional das Kontrollkästchen MTU-Test, um die MTU-Einstellung für den gesamten Pfad
durch das Netzwerk zum Ziel zu überprüfen.

Sie können beispielsweise den Pfad zwischen dem Appliance-Node und einem Node an einem anderen
Standort testen.

5. Klicken Sie Auf Konnektivität Testen.

Wenn die Netzwerkverbindung gültig ist, wird die Meldung „Ping Test bestanden“ angezeigt, wobei die
Ausgabe des Ping-Befehls aufgelistet ist.

Verwandte Informationen

Konfigurieren von Netzwerkverbindungen (SG100 und SG1000)

MTU-Einstellung ändern
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Überprüfen Sie Netzwerkverbindungen auf Portebene

Damit der Zugriff zwischen dem Installationsprogramm der StorageGRID Appliance und
anderen Nodes nicht durch Firewalls beeinträchtigt wird, vergewissern Sie sich, dass der
Installer von StorageGRID eine Verbindung zu einem bestimmten TCP-Port oder einem
Satz von Ports an der angegebenen IP-Adresse oder dem angegebenen Adressbereich
herstellen kann.

Über diese Aufgabe

Mithilfe der Liste der im StorageGRID-Appliance-Installationsprogramm bereitgestellten Ports können Sie die
Verbindung zwischen der Appliance und den anderen Nodes im Grid-Netzwerk testen.

Darüber hinaus können Sie die Konnektivität auf den Admin- und Client-Netzwerken sowie auf UDP-Ports
testen, wie sie für externe NFS- oder DNS-Server verwendet werden. Eine Liste dieser Ports finden Sie unter
der Portreferenz in den Netzwerkrichtlinien von StorageGRID.

Die in der Tabelle für die Portkonnektivität aufgeführten Grid-Netzwerkports sind nur für
StorageGRID Version 11.6 gültig. Um zu überprüfen, welche Ports für jeden Node-Typ korrekt
sind, sollten Sie immer die Netzwerkrichtlinien für Ihre Version von StorageGRID lesen.

Schritte

1. Klicken Sie im Installationsprogramm der StorageGRID-Appliance auf Netzwerke konfigurieren Port
Connectivity Test (nmap).

Die Seite Port Connectivity Test wird angezeigt.

In der Tabelle für die Portkonnektivität werden Node-Typen aufgeführt, für die im Grid-Netzwerk TCP-
Konnektivität erforderlich ist. Für jeden Node-Typ werden in der Tabelle die Grid-Netzwerkanschlüsse
aufgeführt, auf die Ihre Appliance Zugriff haben sollte.

Sie können die Verbindung zwischen den in der Tabelle aufgeführten Appliance-Ports und den anderen
Nodes im Grid-Netzwerk testen.

2. Wählen Sie im Dropdown-Menü Netzwerk das Netzwerk aus, das Sie testen möchten: Grid, Admin oder
Client.

3. Geben Sie einen Bereich von IPv4-Adressen für die Hosts in diesem Netzwerk an.

Beispielsweise möchten Sie das Gateway im Netzwerk oder den primären Admin-Node aufsuchen.

Geben Sie einen Bereich mit einem Bindestrich an, wie im Beispiel gezeigt.

4. Geben Sie eine TCP-Portnummer, eine Liste von Ports, die durch Kommas getrennt sind, oder eine Reihe
von Ports ein.
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5. Klicken Sie Auf Konnektivität Testen.

◦ Wenn die ausgewählten Netzwerkverbindungen auf Portebene gültig sind, wird die Meldung
„Verbindungstest bestanden“ in einem grünen Banner angezeigt. Die Ausgabe des nmap-
Befehls ist unter dem Banner aufgeführt.

◦ Wenn eine Netzwerkverbindung auf Portebene zum Remote-Host hergestellt wird, der Host jedoch
nicht auf einem oder mehreren der ausgewählten Ports hört, wird die Meldung „Verbindungstest
fehlgeschlagen“ in einem gelben Banner angezeigt. Die Ausgabe des nmap-Befehls ist unter dem
Banner aufgeführt.

Jeder Remote-Port, auf den der Host nicht hört, hat den Status „Geschlossen“. Beispielsweise sieht
dieses gelbe Banner, wenn der Node, zu dem eine Verbindung hergestellt werden soll, bereits
installiert ist und der StorageGRID-NMS-Service auf diesem Node noch nicht ausgeführt wird.
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◦ Wenn für einen oder mehrere ausgewählte Ports keine Netzwerkverbindung auf Portebene hergestellt
werden kann, wird die Meldung „Verbindungstest fehlgeschlagen“ in einem roten Banner
angezeigt. Die Ausgabe des nmap-Befehls ist unter dem Banner aufgeführt.

Das rote Banner zeigt an, dass eine TCP-Verbindung zu einem Port auf dem Remote-Host hergestellt
wurde, aber dem Sender wurde nichts zurückgegeben. Wenn keine Antwort zurückgegeben wird, hat
der Port einen Status „gefiltert“ und wird wahrscheinlich durch eine Firewall blockiert.

Ports mit „closed“ werden ebenfalls aufgeführt.

Verwandte Informationen

Netzwerkrichtlinien
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